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Gruppenarbeit –
Perspektiven aus

England und Wales
Sibylle Batten

International and Business 
Development Unit  - NOMS

Präsentation – Űberblick:
England and Wales Strafgesetz
NOMS Struktur
Kontext
Effektivität (“What Works”) – England and Wales
NOMS Systeme:

OASys Assessment – Erfassen der Risiken und 
Bedarfe
‘Offender Management’ und Integrationsplanung
Interventionen – Fokus auf ‘Accredited programmes’

Qualitätskontrolle
Evaluation

ZielsetzungZielsetzung des des StrafrechtsStrafrechts

–– StrafeStrafe
–– SchutzSchutz derder ÖÖffentlichkeitffentlichkeit
–– ReduzierenReduzieren von von RRűűckfckfäälligkeitlligkeit
–– Rehabilitat ion und Rehabilitat ion und 

WiedereingliederungWiedereingliederung
–– WiedergutmachungWiedergutmachung

1 NOMS HQ - 10 
Regionen

140 Gefängnisse und 42 
Bewährungshilfe-
Dienste

82,000+ im Strafvollzug –
volle Gefängnisse

224,000+ Straffällige
unter Aufsicht der
Bewährungshilfe
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Kontext
steigende Klientenzahlen
knappe őffentliche Mittel
Notwendigkeit einer Wirkungskontrolle
NOMS – eine neue Organisationsform der
Straffälligenbetreuung
Politik der Strafe und Kriminalprävention

Rückfallforschung bestätigt:
Behandlungsprogramme (“cognitive 
behavioural therapy”) mit Fokus auf ‘kognitive
Defizite’ (Probleme mit interpersonellem
Verhalten und Denkweisen) sind effektiver
als andere Interventionen;
Aber – jeder Straffälliger ist ein Individuum
mit komplexen Problemlagen und Bedarfen

Effektive Planung:

Durch-strukturiertes
Programm-Modell
Hilfesysteme und 
Unterstützungsleistungen
Länge und Intensität des 
Behandlungsprogramms
Straffällige können neue
Kompetenzen entwickeln
Integrierter Ansatz durch
‘Offender Management’ und 
Integrationsplan

Effektive Ausführung:

Zuordnung von Straffälligen
zum Programm
Personal mit entsprechenden
Kompetenzen
Vergleichbarkeit im Vorgehen, 
Transparenz und 
Qualitätssicherung
Qualität der Arbeit und 
Umgansgsstile des Personals

… reduzieren
Rückfälligkeit

Offender Assessment System OASys
Erfassung des Rückfallris ikos, der kriminogenen
Faktoren und der Gefährlichkeit
Organisation der Interventionen und deren
Űberwachung
Identifizierung und Einschätzung der Bedarfe des 
Straffälligen
Entwicklung von Vollzugs- und Integrationsplänen
‘Die richtige Intervention für den Straftäter’
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OASys – Einschätzung der Person:
Kriminogene Faktoren – Straffälligkeit
Wohnung
Schulische/Berufliche Bildung/Beschäftigungsfähigkeit
Finanzen
Beziehungen
Lifestyle/ Umgang mit Freizeit
Drogenmissbrauch
Alkoholmissbrauch
Persönliche Faktoren: emotionales Wohlbefinden, 
interpersonelles Verhalten und Denkweisen, 
Einstellungen, Gesundheitliche Einschrenkungen

Offender Management
Konsistenz – zentrale Zuständigkeit eines Offender 
Managers (=Bewährungshelfer) für einen Klienten
Kontinuität – kontinuierliche Betreuung
(Gericht/Haft/Bewährung/Űbergangsmanagement)
Engagement und Verpflichtung – Personal mit
Űberzeugung, Motivation und Engagement
Verstetigung/Konsolidierung – Ziel ist langfristige und 
nachhaltige Verändering, das Neue wird Normal

NOMS Accreditation Panel –
Internationale Experten

Kriterien für ‘Accreditation’
Strukturiertes Modell, das die Änderung des 
Klienten unterstűtzt
Auswahl-Kriterien
Risiko-Faktoren
Effektive Methoden
Entwickelt die Kompetenzen des Klienten
Reihenfolge, Länge und Intensität des 
Programmes

NOMS Accreditation Panel –
Internationale Experten

fortgesetzt …
Motivation und Engagement des Personals, und 
der Klienten
Koninuität
Die Integrität des Programmes
Evaluation
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Behandlungsprogramme für:

Straffällige Frauen 
Drogenabhängige Straftäter
Sexualstraftäter
Aggressive und gewalttätige Straftäter
Straftäter mit Delikt ‘Gewalt im Heim’
Betrunkene Auto-Fahrer

und
Individuelle Programme
‘Thinking Skills Programmes’ – ‘Das Denken Lehren’

Programme und Űbergangsmanagement
Programme im Strafvollzug, fűr Probanden und 
Entlassene
Spezielle Programme fűr Klienten im Strafvollzug
(FOR – Focus on Resettlement) und Probanden
(z.B. Drink Impaired Drivers’ Course)
Programme fűr Entlassene, die auf Programme 
im Strafvollzug aufbauen und bereits gelerntes
konsolidieren (‘Relapse Prevention’ folgt dem Sex 
Offender Treatment Programme)

Drink Impaired Drivers Course
fűr Betrunkene Auto-Fahrer

Nach Mehrfach–Delikten/Alternative zum
Strafvollzug
Kognitiver Anspruch und gibt Information
(Alkohol und der Körper; Fahrsicherheit)
Konsequenzen der Entscheidung zu trinken
und fahren –gibt’s Alternativen?
Dem Druck zu trinken widerstehen
Alkohol-Tagebuch

Accredited Programmes –
What works?  

Klienten, die Programme ganz durchfűhren, 
haben die niedrigste Rűckfallrate
Klienten, die an Programmen teilnehmen, 
haben niedrigere Rűckfallraten als Klienten, 
die nicht an Programmen teilnehmen
Rechtliche Verpflichtung, an einem
Programm teilzunehmen = niedrigere
Rűckfallrate
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Qualitäts-Management
Kriterien

Leadership/Fűhrung
Programm Management
Programm Durchfűhrung
Case Management

Methoden
Selbst-Assessment
Video Monitoring und Regionale Validation
Nationale Erwertung

Evaluation

Psychometrische Tests vor und nach
dem Programm
Rűckfallstudien
Kontroll-gruppen
Regionale und nationale Evaluationen

Vielen Dank und thank you!

sibylle.batten@justice.gov.uk

+44 (0)7530 264 212


